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Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal 
(Entscheidung) 28.02.2023 Ö

Beschlussvorschlag
Die Gemeindevertretung beschließt die in der Anlage beigefügte 
Abwägungsdokumentation für den Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 3 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ der Gemeinde 
Lindetal.

Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Bürger sowie die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen erhoben 
haben, von dem Abwägungsergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu 
setzen. 

Sachverhalt
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

rechtliche Grundlagen
§ 1 Abs. 7 BauGB

Finanzielle Auswirkungen
keine

Anlage/n
1 Abwägungsprotokoll (öffentlich)
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Gemeinde Lindetal 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“  

 
 

STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERÜHRTEN BEHÖRDEN,  
DER SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

nach § 4 Abs. 2 BauGB  
 

STELLUNGNAHMEN DER ÖFFENTLICHKEIT 
nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 
 
 
 

BESCHLUSSVORSCHLAG ÜBER DIE ABWÄGUNG 
nach § 1 Abs. 7 BauGB 

 
 

Beratungsstand: 
Gemeindevertretung vom ………………. 

 
Aufgestellt: 
Burg Stargard / Neubrandenburg, den 03.01.2023 
 

Gemeinde Lindetal     

Amt Stargarder Land Bau- und Ordnungs-
amt 

Mühlenstraße 30 17094 Burg Stargard Tel.: 039603 25335 Fax: 039603 25342 

In Zusammenarbeit 
mit 

     

Planungsbüro Traut-
mann 

Walwanusstraße 26 17033 Neubranden-
burg 

Tel.: 0395-5824051 Fax.: 0395-36945948 info@planungsbuero-
trautmann.de 
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Folgende von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange waren nach § 4 Abs. 1 BauGB zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert: 
 

 
I. 

 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
Schreiben vom 

Eine Stellungnahme 
liegt nach Ablauf der 
gesetzlichen Frist 
nicht vor 

1. Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern  x 

2. Deutsche Telekom Technik GmbH 26.09.2022  

3. E.DIS Netz GmbH 28.09.2022  

4. Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 20.10.2022  

5. BIL 23.09.2022 Negativauskunft 

6. Landesamt für Kultur und Denkmalpflege M-V  x 

7. Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 14.11.2022  

8. Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 07.11.2022  

9. Landesforst M-V 19.10.2022  

10. Mecklenburg-Vorpommersche Verkehrsgesellschaft mbH (MVVG)  x 

 Amt für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte 21.10.2022  

 
 

Während der öffentlichen Auslegung vom 07.11.2022 bis zum 21.12.2022 sind keine Stellungnahmen eingegangen. 

1.   

2.   
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
führungen und Hinweise der Deutschen Telekom Technik 
GmbH werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Lindetal nimmt die Feststellung der Deutschen 
Telekom Technik GmbH, dass sich zur Zeit keine Telekommuni-
kationslinien der Deutschen Telekom AG im Plangeltungsbereich 
befinden, zur Kenntnis. 
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
führungen und Hinweise der E.DIS Netz GmbH werden im Rah-
men der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Im Bereich der Zufahrt an der Kreisstraße befindet sich eine 
Gasleitung der E.DIS Netz GmbH. 
Nach fernmündlicher Auskunft am 28.09.2022 ist der Schutz-
streifen insgesamt 2 m breit. 
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
führungen und Hinweise der Neubrandenburger Stadtwerke 
GmbH werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Lindetal nimmt zur Kenntnis, dass sich im Bereich 
der gemeindlichen Planung keine Anlagen der Neubrandenbur-
ger Stadtwerke GmbH befinden. 
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Aus-
führungen und Hinweise des Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte werden im Rahmen Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen und in die Planung eingestellt. 
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Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan zur Kenntnis. 
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Der Durchführungsvertrag wird vor dem Satzungsbeschluss un-
terzeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Begründung wird auf die Inhalte des Durchführungsvertra-
ges eingegangen. 
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6.1 Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landkrei-
ses keine Einwände gegen das benannte Ökokonto LRO-038 Na-
turwald „Schwaan“ ergehen. Der Reservierungsbescheid wird 
zum Satzungsbeschluss bzw. zur Zulässigkeitsprüfung nach § 33 
BauGB vorgelegt. 
 
6.2 Dem wird gefolgt. 
Im Punkt 5.3.2 wird das Bauvorhaben des Vorhaben- und Er-
schließungsplans beschrieben. Die hier genannte Höhe gewähr-
leistet, dass die im Bebauungsplan festgesetzten maximalen Hö-
hen eingehalten werden. Die Begründung der festgesetzten Hö-
hen wird wie folgt geändert: Um für die Modultische eine maximale 
Höhe von 3,0 m über Geländehöhe zu gewährleisten, wurden ge-
mäß § 16 Abs. 5 BauNVO entsprechend dem bewegten Gelände 
unterschiedliche Höhen für die baulichen Anlagen festgesetzt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der uNB keine 
Einwände gegen die Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung ergehen. 
 
Ein Antrag auf Fällung geschützter Bäume mit Standort der 
Neupflanzungen wird durch den Vorhabenträger vor Sat-
zungsbeschluss beim Landkreis gestellt. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der uNB keine 
Beeinträchtigungen umliegender gesetzlich geschützter Biotope 
gesehen wird. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB der gewählten 
Kompensationsart (2.4 gem. HzE) bei der Maßnahme M1 zu-
stimmt. Der Pflegeplan wird bezüglich des Mahdzeitraumes in den 
ersten 5 Jahren geändert. Dem restlichen Pflegeplan stimmt die 
uNB zu. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB dem errechne-
ten Kapitalstock zustimmt. Die Kosten der Maßnahme M1 wer-
den gemäß Kostenkalkulation unter Punkt 2.3 und Maßnahme 
M1 des Umweltberichtes, als Kapitalstock oder Bankbürg-
schaft bei der Gemeinde Lindetal hinterlegt. 
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Der Kompensationswert der Maßnahme M1 wird von 3 auf 4 kor-
rigiert, dadurch verringert sich die Höhe der zu kaufenden Öko-
punkte. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB dem benannten 
Ökokonto LRO-038 Naturwald „Schwaan“ zustimmt. Der Reser-
vierungsbescheid über das nach Korrektur der Berechnung der 
Maßnahme M1 verbleibende Kompensationsdefizit wird zum Sat-
zungsbeschluss bzw. zur Zulässigkeitsprüfung nach § 33 BauGB 
vorgelegt. 
 
Das Kompensationsflächenäquivalent in M2 wird nach Neube-
rechnung von M1 geändert. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass ein artenschutzrechtli-
cher Fachbeitrag zu erarbeiten war. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die uNB den Untersu-
chungen und den daraus folgenden Maßnahmen zustimmt. 
 
V1 ist die Baufeldfreimachung und bezieht sich auf den Winter vor 
der Brutzeit. V2 und V3 können erst nach Aufstellung der Module 
umgesetzt werden. Für CEF1 und CEF2 ist bereits festgesetzt, 
dass diese vor Beginn der Fällarbeiten und somit vor der Brutzeit 
zu realisieren sind. Die Einbindung der uNB in die Umsetzung der 
Maßnahmen ist bereits in den Festsetzungen verankert. 
 
 
Die fachtechnischen Hinweise zum Gewässerschutz werden zur 
Kenntnis genommen. Sie waren unter 6.10.2 Untere Wasserbe-
hörde in die Begründung des Entwurfes eingestellt. 
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Das Bodendenkmal wird nachrichtlich in die Planung eingestellt. 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die fachtechnischen Hinweise der unteren Verkehrsbehörde wer-
den zur Kenntnis genommen. Sie sind bei der Realisierung von 
Maßnahmen durch den Vorhabenträger und seine beauftragten 
zu beachten und werden als Hinweis in die Begründung einge-
stellt. 
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der frühzeitigen TöB-Beteiligung getroffene Fest-
stellungen, Ausführungen und Hinweise des Staatlichen Amtes 
für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Lindetal nimmt die Feststellungen des Staatlichen 
Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seen-
platte, dass es von der gemeindlichen Planung nicht betroffen 
ist, zur Kenntnis. 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte war am Verfahren 
beteiligt. 
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Beschlussvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellungen, 
Ausführungen und Hinweise der Landesforst Mecklenburg-Vor-
pommern werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kennt-
nis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung zum Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Lindetal nimmt die Feststellung Landesforst 
Mecklenburg-Vorpommern, dass der gemeindlichen Planung zu-
gestimmt wird, zur Kenntnis. 
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Ein weitergehender Ergänzungsbedarf zum Untersuchungsum-
fang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung ergibt sich nicht. 
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Die Gemeinde Lindetal wird die Rückbauverpflichtung in den 
Durchführungsvertrag aufnehmen. 
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